
Radiologische Praxis
nimmt ihren Betrieb auf
In Ennigloh ist eine Großpraxis entstanden, die

Patienten mehrere Vorteile bieten soll.

¥ Bünde. Die Überörtliche
Gemeinschaft für diagnosti-
sche und interventionelle Ra-
diologie und Nuklearmedizin
(Diranuk) hat ihren regulären
Patientenbetrieb im Gesund-
heits-Centrum in Ennigloh
aufgenommen.

Die Entscheidung für den
neuen Standort sei „das Er-
gebnis gemeinsamer Überle-
gungen mit den Betreibern des
Gesundheits-Centrums Bün-
de“ gewesen, heißt es in einer
Mitteilung. Ziel war es, den
multidisziplinären Charakter
des Zentrums durch Integra-
tion einer radiologischen
Großpraxis nachhaltig zu för-
dern. Mit der Inbetriebnahme
des neuen Computertomogra-
phen „entsprechen wir höchs-
ten Ansprüchen an Diagnose-
qualität, Patientenkomfort
und Strahlenhygiene“, so die
Mediziner weiter.

Für die Patienten würden
sich eine Vielzahl von Vortei-
len ergeben. Die Untersu-
chungszeiten sind dank 80 De-
tektorzeilen und 0,75 Sekun-
den Rotationszeit kurz, die
Strahlenbelastung durch mo-

dernste Detektortechnologie
und iterative Bildrekonstruk-
tion um bis zu 75 Prozent re-
duziert. Zudem könne die er-
forderliche Kontrastmittel-
mengefürdenPatienten„deut-
lich reduziert“ werden.

Bei schmerztherapeuti-
schen Eingriffen, vorrangig im
Bereich der Wirbelsäule, er-
folgt eine computertomogra-
phische Unterstützung der
Therapie. „Viel Zustimmung
erhielten wir von niedergelas-
senen Kollegen für die Wahl
des Standorts, verkürzen sich
doch die Wege für unsere Pa-
tienten teilweise erheblich“,
schreiben die Mediziner.

Die Diranuk bietet nun-
mehr in Bünde auf radiologi-
schem Fachgebiet die Kern-
spintomographie und konven-
tionelle am Nordring 17-21 so-
wie die Computertomogra-
phie im Gesundheits- Cen-
trum an der Holzhauser Stra-
ße. Ärztlich betreut werden die
Patienten von den Radiologen
Per Michelsen und Michael
Imort. Ab dem 1. Juli vervoll-
ständigt Bianca Korpas das
fachärztliche Radiologenteam.
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